
Ein Papst kann nicht alles, aber dieser, der am Ostermontag verstorbene Franziskus, 
hat tatsächlich alles versucht. 

Sein Wirken hat in der Katholischen Kirche den Blick über Europa hinaus geweitet. 
Der Segen "für die Stadt und den Erdkreis" hat seinen Ursprung als Rom nicht daran 
dachte, die Erde als rund und um die Sonne kreisend zu verstehen, niemand in Rom 
auch nur ahnte, dass auf einem fernen Kontinent, den man später Amerika nannte, 
Menschen lebten, die von Jesus nie etwas vernommen hatten. Franziskus hat eine 
andere Sozialisation erlebt, sein Aufweichen des Eurozentrismus der Römisch 
Katholischen Kirche war nicht Programm, sondern menschlichen Prozessen 
geschuldet. Wer Argentinien mal bereiste, auch die Städten seiner Wirkung, wird die 
Bedeutung anderer kultureller Umstände besser verstehen. Der kulturelle Einfluss 
auf das Wesen eines Menschen ist stärker als der religiöse.  

Respekt dem ersten Papst, der nicht direkt aus dem Kulturraum Europas und des 
Mittelmeeres kam. 

Ob es reicht und ein 'Wir schaffen das' die Katholiken beflügelt wird sich zeigen. 
Auch diese Kirche ist Teil der Welt und nichts kann daran etwas ändern. 

Auch kein Trump und kein Zollkrieg. Klarer Kopf und richtige Analyse helfen. Die FAZ 
bringt es am 17.4. auf den Punkt: ""Trump zielt auf die ökonomische Isolation 
Chinas“. Darum geht es und das ist auch klar und nachvollziehbar. Schluss mit den 
Hobby Psychologen und den Kaffeesatzlesern, es geht um China. Und dafür gibt es 
aus Sicht Washingtons zwei unschlagbare Motive: Erstens ist da ein Land dabei, das 
mafiose Netzwerk der USA zu zerreißen. Nicht weil sie es wollten, sie leben schon 
vierzig Jahre sehr gut damit, sondern weil ihr eigener Auftrieb einen Sog erzeugt, der 
die USA herunterzieht. Das kann Washington nicht ertragen und würde auch bei 
keinem anderen Konkurrenten anderes als einen Gewaltausbruch des Partons 
erzeugen. Zweitens weil es die verhasste KP ist, der das gelingt, dabei konnte man 
fast hundert Jahre unwidersprochen behaupten, Wirtschaft und Wohlstand gedeihe 
nur im Kapitalismus. Die Befreiung im internationalen Handel, sowohl administrativ 
als auch technologisch, hat der Welt in atemberaubendem Tempo zum 
wirtschaftlichen Aufschwung verholfen. Vereinfacht erinnern z.B. die Burgen entlang 
des Rheins an den an allen Ecken zu entrichtenden Wegezoll und damit hohen 
Handelskosten, deren Abschaffung die Industrialisierung im frühen Mittelalter 
erzwang. Global passierte nach dem zweiten Weltkrieg vergleichbares auf moderner 
Stufe. Besonders in Asien, später auch in Afrika entwickeln 
sich Volkwirtschaften schneller als der Durchschnitt. Industrielle Produkte werden 
billiger hergestellt und verkauft. Vom offenen Handel profitierten alle, Länder wie 
China und andere die es begriffen hatten, am meisten, weil sie aus der kolonialen 
Entrechtung die richtigen Schlussfolgerungen zogen. Heute sind die Schwellenländer 
Lokomotiven für Wirtschaft, Handel und teilweise auch schon Technologie. Länder 
wie USA, UK, EU können nicht mehr mithalten, zu teuer und zu langsam. Trotz 
rasant steigender Lebensmittelpreise, Mieten sowieso, steigt der 
Lebensstandard. Lohnkämpfe der Gewerkschaften federn dies nur noch teilweise 
ab, die billigen Konsumgüter bei z.B. Haushaltswaren und Kleidung senken die 
Lebenshaltungskosten und tragen so erheblich zu Verbesserungen des 
Lebensstandard bei. Zölle zahlen die Konsumenten und wenn die dann die Waren 
nicht mehr kaufen werden die Produzenten in jenen Ländern wieder hungern, die 
Lebensmittel in den reichen Ländern aber keineswegs billiger werden! Auch der 



Tourismus spielt eine positive Rolle. Die Branche ist weltweit größter Arbeitgeber und 
keine andere sorgt für Einnahmen bei den ganz Schwachen, wie es der Tourismus 
real tut. In Ländern wie Thailand geben Besucher pro Person täglich über 100 US 
Dollar aus, damit sind nicht die Reisekosten oder die Hotelunterbringung gerechnet, 
nur Ausgaben vor Ort für Essen/Trnken, Souvenirs, Ausflüge, Massagen usw.  In 
einem Land wie Südafrika schafft ein Besucher mit 10 Tagen Aufenthalt den 
Lebensunterhalt von 7 Personen! Wenn aber, so die Gefahr, Touristen ausbleiben, 
z.B. weil zuhause die Arbeitslosigkeit zunimmt und der Lebensstandard sinkt, also 
gespart werden muss, müssen die Menschen in jener Welt andere Einnahmen 
finden. Oder sie müssen auf Wanderung gehen und sich in die Millionenschar der 
Emigranten einreihen. Was sonst? Und hier spielt dann auch Franziskus eine Rolle, 
der fehlen wird, wenn sein Nachfoger andere Prioritäten setzt. Auf Trump darf 
niemand setzen, er repräsentiert Egoismus und wurde deshalb zum Präsidenten des 
Landes gewählt, das Egoismus in die Gründungs DNA einbrannte. America first. 

Reisen hilft in vielfacher Hinsicht. 

Den Menschen in diesem Genre, die statt Waffen oder Drogen ihre wirklichen 
Reichtümer preisen und damit allen eine große Freude bereiten: Kultur in grandioser 
Vielfalt und überall diese Erfahrung, die schon die Gründung der USA erst 
ermöglichte: GASTFREUNDSCHAFT. 

Auch Erholung, für Körper und Geist und diese unersetzliche Erfahrung, die Welt ist 
ganz anders als zuhause uns erzählt wurde. Schöner, Friedlicher, Angenehmer. 

  

Wer z.B. durch China reist wird feststellen, das sind ganz fröhliche und offene 
Menschen und keines unserer Vorurteile wird bestätigt. Es ist tatsächlich auch ein 
sicheres, ein bequemes und auf Umwelt und Klima achtendes Land. Es ist dank der 
unfassbaer grandiosen Natur auch das schönste Land auf Erden. Wir haben deshalb 
noch einmal an unserem Projekt HIDDEN CHINA, das unbekannte China, gefeilt und 
es aus dem Winter in den Spätsommer vorgezogen. Die Tage werden länger, das 
Wetter wärmer, in den Koffer müssen keine dicken Klamotten gepackt werden und 
mit der Sonne strahlen unsere Gemüter. Wir treffen auch mehr Touristen, 
inländische. Denn Chinesen sind wie wir: Zuerst gilt es das eigene Land und seine 
kulturellen Reichtümer kennen zu lernen. Und im Unterschied zu uns gibt es dort 
nicht nur Deutsche oder Immigranten, seit vielen Generation leben zusätzlich zu den 
Han (1,2 Milliarden), die eigentlichen Chinesen, z.B. auch Hui (11,4 Mio), die größte 
moslemische Minderheit im Land, Mongolen (6,3 Mio), Tibeter (7 Mio) und Uiguren 
(11 Mio), die wir alle auf dem Programm dieser Reise haben, und wir werden auch 
an einem Sonntag mal in einen christlichen Gottesdienst schauen, denn zur 
ethnischen Vielfalt kommt natürlich die religiöse. Bei uns ist unvorstellbar, dass der 
chinesischen Kulturgeschichte Glaubenskriege oder Hexenverfolgungen vollkommen 
fremd sind. Ihre Religion ist uns unbekannt, dabei aber ist sie die toleranteste aller 
Religionen: Tianxia, übersetzt Alles unter einem Himmel! Eine integrierende 
Philosophie statt exkludierend, was auf alle monotheistischen Religionen zutrifft.    

  

Neuer Termin, ein Tag mehr Zeit, verbesserte Route. 



Hidden China - das unbekannte China 

14. bis  28.9.25 

Reiseroute: 

Flug von Frankfurt nach Chengdu und zurück von 
Urumqi via Peking nach Frankfurt. 

* Buddhismus, Klöster und Buddha bezeugen ihren 
Einfluss auf China 

 Die buddhistischen Grotten Bingling sind nur mit 
dem Boot erreichbar 

* Lamaismus, die buddhistische Sekte beherrscht 
Tibet. Besuch eines riesigen Klosters 

 Das Labrang Kloster mit 2000 Mönchen und 48 
Hallen 

* Islam, in Urumqi leben die meisten Uiguren, aber in 
Ningxia die meisten Moslems 

* Große Mauer, die am Pazifik beginnt, aber in der 
mongolischen Wüste endet 

* Han Chinesen sind mehr als 90% - wir treffen 
zusätzlich Hui, Uiguren, Mongolen, Tibeter   

Vielfältiger als China ist kein Land. Ethnologisch, 
Kulturell, Religiös, aber auch klimatisch, in Flora 
und Fauna 

Wir sehen die beiden größten Ströme Yangtse und 
Gelber Fluss, 



erleben die größte Wüste Taklamakan und die 
drittgrößte Baidan Jaran 

Siebentausender bilden die Kulisse der westlichen 
Grenze Chinas 

Außergewöhnliche Weltkulturstätten liegen auf dem 
Weg und werden wir kennenlernen, 

dazu das moderne China, Metropolen wie Chengdu, 
Lanzhou und Urumqi, 

Der Große Bazar in Urumqi, im Zentrum der 
Hauptstadt von Xinjiang 

und natürlich die beste Eisenbahninfrastruktur der 
Welt! Hochgeschwindigkeitszüge lassen uns 
sehen, was bis vor kurzem nur überflogen wurde 
und mehr von China verrät als Peking, Xian und 
Schanghai je könnten. 

Kein Rattern, kein Schlingern. 
Putzen, Hochgeschwindigkeit heißt auch sauber. 

Preis pro Person ab € 
3.546,00 * EZZ € 482,00 

Bundesbürger brauchen kein Visum 

Diese Reise wird ab/an Frankfurt von Klaus Ludwig, 
Gründer und Geschäftsführer der KulturenLeben 
GmbH mit mehr als 100 Besuchen in China geleitet. 



Diese sensationelle Reise ist in der Anlage 
ausführlich beschrieben, die Leistungen sind im 
Buchungsformular aufgeführt. 

  

Nur noch bis Ende April 

Balkan im Süden 

Eine Reise durch Albanien, 
Nordmazedonien und 
Kosovo 

8.-22.6.25 Flüge nonstop 
ab/an Düsseldorf 

andere Abflughäfen 
gegen Aufpreis 

€ 2.422,00 / EZZ 420,00 

Die Reiseausschreibung senden wir auf Wunsch gerne in ausführlicher Fassung zu. 

Die Reise wird ab/an Deutschland geleitet. 

Rundreise im modernen Reisebus, Hotels der Mittelklasse, HP 

  



Mit herzlichen Grüßen 

Klaus Ludwig 

39 Jahre Erfahrung 

  

       dürfen Sie nutzen!                    

  

Mit freundlichen Grüßen 

KulturenLeben GmbH 

Am Kümmerling 21-25 * 55294 Bodenheim 
Tel.: 06135/7044980 * Fax: 06135/7044989 
E-Mail: operator@kl-reisen.com 
www.kulturen-leben.de 
Geschäftsführer: Klaus Ludwig 
Steuernr.: DE284212856 * HRB 49275 Mainz 
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